
 

  

Information über Pensionspreise und Tarife 2011 
 
Die Tarife für das Jahr 2011 werden um ca. 0.8%-1.3% teuerungsbedingt erhöht 
(letzte Anpassung auf das Jahr 2009). Wie in der Vergangenheit haben wir die Tarife 
parallel zur Anpassung der AHV/IV-Renten per 1.1.2011 angepasst. 

 
1. Pensionspreise 

Beschreibung des Angebotes Monatspauschale 
(Vorjahr) 

Für Bewohner/Bewohnerinnen der Aussenwohngruppe Kull 
1 + 2  

3'711.-- (3680.--) 

 

Für Bewohner/Bewohnerinnen der Aussenwohngruppen 
Müllerhaus 

3'833.-- (3802.--) 

 

Für Bewohner/Bewohnerinnen der Wohngruppen im 
Haupthaus (B + C), Frohwies, Diggelmann- und Palmen-
haus 

4'106.--  (4076.--) 

 

Für Bewohner/Bewohnerinnen der Wohngruppe Haupthaus 
(B+C) mit intensiver Betreuung  

4'441.-- (4380.--) 

 

 
Wie bisher werden die Pensionspreise als Monatspauschale in Rechnung gestellt  
(Basis Tagesansatz × 365 Tage/12 Monate). 

2. Rückerstattungen bei Abwesenheit  

• Für Einzeltage inkl. Wochenenden gibt es keine Rückerstattungen.  

• Ab dem 6. Tag und den darauffolgenden, zusammenhängenden Tagen gibt es 
eine Rückerstattung von Fr. 60.-- zuzüglich einem Anteil der Hilflosenentschädi-
gung. Für die ersten 5 Abwesenheitstage erfolgt keine Rückerstattung (max. 30 
Tage Rückerstattung pro Jahr). 

3. Hilflosenentschädigung 

Die Hilflosenentschädigung (HE) steht der Stelle zu, bei welcher sich die behinderte 
Person aufhält. Wir stellen Ihnen deshalb eine allfällige HE in Rechnung. Selbstver-
ständlich erhalten Sie bei Aufenthalten ausserhalb der «palme» ab dem 6. Tag einen 
Anteil der HE zurück (max. 30 Tage Rückerstattung pro Jahr). 



 

 

4. Therapien und Freizeitangebote 

Folgende Therapien werden gemäss Aufwand an die Versorger in Rechnung gestellt: 

• Massage (im Hause) Fr. 50.-- / Behandlung  

• Fusspflege (im Hause) Fr. 40.-- / Behandlung 

• Malen (externes Angebot) Fr. 40.-- / Lektion 

• Reiten (externes Angebot) Fr. 60.-- / Fr. 80.-- je nach Gruppe, plus  
 Fahrkosten à Fr. 15.40 / Teilnahme 

Die Therapien - respektive Freizeitangebote werden weiterhin in Absprache mit den 
Eltern/Versorgern eingeleitet oder weitergeführt. 

5. Ferien 

Von der «palme» wird im 2011 wieder ein Sommerlager mit beschränkter Platzzahl 
angeboten. Für die Ferienwochen mit der «palme» verrechnen wir zusätzlich 100 
Franken pro Tag.  

Für die von den Wohngruppen durchgeführten Gruppenlager oder verlängerten Wo-
chenenden werden keine zusätzlichen Kosten in Rechnung gestellt.  

6. Für ausserkantonale Bewohner 

Für alle Bewohner und Bewohnerinnen mit Wohnsitz ausserhalb des Kantons Zürich 
sind die bestehenden, unbefristeten Kostenübernahme-Garantien (KÜG) auch für das 
2011 gültig oder werden entsprechend erneuert. Die Verrechnung (Anteile Versorger, 
Anteile Kanton) erfolgt wie bis anhin. Die KÜG-Tagesansätze können dabei bei ein-
zelnen Kantonen von den oben aufgeführten Tarifen abweichen; es gelten dann jeweils 
die individuellen pro Kanton vereinbarten Tarife!  
Allfällige Mehrkosten werden wir mit dem Jahresabschluss 2011 den einzelnen Kan-
tonen in Rechnung stellen. Dies können wir jedoch nur unter der Bedingung wahr-
nehmen, dass die Wohnsitzkantone auch den anteilsmässigen Betriebsbeitrag auf Basis 
unserer Kostenrechnung per Ende GJ jeweils übernehmen werden. Sollte dies nicht der 
Fall sein, müssten wir ev. eine Nachforderung für die Pensionspreise erheben. 

7. Rechnungsstellung  

Wir stellen Ihnen monatlich den Pensionspreis und die Nebenauslagen (abzüglich der 
Rückerstattungen) in Rechnung. Wir bitten Sie, die Beträge jeweils umgehend zu be-
zahlen. Für allfällige Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung 
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